
And  the  winner  is:  Donald,
Donald, Donald ….! -Die US-
Präsidentschaftswahl 2016
Die  US-Präsidentschaftswahl  ist  entschieden  und  es  steht
unwiderruflich  fest:  Donald  Trump  hat  den  Kampf  um  das
mächtigste  Amt  der  Welt  gewonnen  und  die  ewig  grinsende
Honigkuchenstute Hillary Clinton hat den Einzug in das Weiße
Haus verpasst. Das amerikanische Volk hatte die Wahl zwischen
Pest und Cholera – und es hat der Pest den Vorrang eingeräumt.
Wie weit sich die Pest in den kommenden Jahren in der Welt
ausbreiten  wird,  hängt  von  der  gesamtpolitischen  Lage
derselbigen und den Interessen der US-Wirtschaft ab. Gewiss
ist jedoch, dass Trump genauso wenig wie sein Vorgänger Obama
und all dessen Vorgänger im Alleingang seine persönlichen und
politischen Interessen durchsetzen wird können. Im Hintergrund
halten  sich  Menschen  und  Interessengruppen  auf,  die  eine
weitaus höhere Macht besitzen als ein US-Präsident. Ganz klare
Beispiele  für  diese  These,  die  durch  die  Antithese  zur
Synthese wird, sind zum Beispiel die Wahlversprechen Obamas,
das menschenverachtende Terrorcamp auf Guantanamo zu schließen
–  es  existiert  heute  noch.  Auch  sein  Vorhaben,  die
Gesundheitsreform nach seinem gut Dünken umzusetzen scheiterte
schlussendlich an dem Widerstand seinen politischen Gegnern.

Man kann also guter Dinge sein, dass auch ein Trump nicht
einfach seine Interessen wahrnehmen kann und die Welt an den
Rand des Dritten Weltkriegs oder den wirtschaftlichen Ruin
führt. Die wahren Mächtigen werden ihm ganz genau auf die
Finger  schauen  und  auf  die  selbige  schlagen,  wenn  er  per
Knopfdruck militärische Kampfmittel in Bewegung setzen will.
Auch die Mauer an der US-Amerikanischen Grenze zu Mexiko wird
nicht realisiert werden. Zu sehr ist die Wirtschaft von den
unliebsamen  Billiglöhnern  abhängig.  Wer  sonst  sollte  die
Drecksarbeit machen, für die sich die Amerikaner zu fein sind?
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Woher sollen die Drogen kommen, ohne die ein nicht geringer
Teil der US-Amerikaner auf die Barrikaden gehen, weil sie der
Möglichkeit beraubt würden vor ihrem tristen Alltagsleben in
einen tiefen Rausch zu entfliehen.

Nein, ob Reagan, Bush, Clinton, Obama oder Trump, kein US-
Präsident  hatte  und  wird  je  die  Macht  haben  nach  eigenem
Interessengut  zu  handeln.  Und  tat  er  es  doch  einmal,  wie
Kennedy, zeigt die Geschichte, was ihm widerfahren ist. Bevor
die Welt nun in Panik gerät, sollten wir uns lieber darüber
freuen, dass mit Trumps Frau endlich mal eine First Lady in
das Weiße Haus einzieht, der man nicht nur auf das ansehnliche
freizügige Dekolleté schauen, sondern sie in voller Gänze mit
Genuss betrachten möchte.

Wie aus offiziellen Kreisen bekannt wurde, hat Trump lediglich
an dem Auswahlverfahren zum Amt des Präsidenten teilgenommen
um seine Marke „Trump“ in der Welt bekannter zu machen. Seine
Berater wären nach eigenen Aussagen zufrieden gewesen, wenn er
in  der  Vorauswahl  einen  zweistelligen  Prozentsatz  an
Wählerstimmen erhalten hätte. Dass es nun ganz anders kam,
damit  hätte  vermutlich  selbst  Trump  nicht  gerechnet.
Wahrscheinlich hat er selber gehofft, dass das Zepter der
Macht an ihm vorüber geht. Aber es kam alles ganz anders und
nun hat er und der Rest der Welt die Bescherung. Die nächsten
Jahre  müssen  die  Amerikaner  mit  einem  rassistischen,
frauenfeinlichen und homophoben Präsidenten auskommen und er
mit ihnen. Ökonomisch bekommt der Begriff Markenerleben somit
auch eine völlig neue Bedeutung. Wir werden abwarten müssen
was uns die Marke Trump alles so zu bieten hat.

Fast könnte man glauben seine Imageberater hätten ihn zu den
verbalen Entgleisungen gegenüber Mexikaner, Frauen und allen
anderen Gruppierungen die er während der Tournee durch die USA
durchbeleidigt hat ermuntert, um die Beliebtheit Trumps zu
sabotieren  und  somit  in  letzter  Runde  das  Übel  der
Präsidentschaft abzuwehren und als sich dies immer weniger
erfolgreich  erwies,  folgte  die  Gruselclown-Kampagne  um  die



Welt darauf einzustimmen was mit Trump als als Präsidenten auf
sie  zukommen  wird.  Man  darf  gespannt  sein,  wie  Trump  bei
seiner  Welttournee  zum  Amtsantritt  den  Staatsoberhäuptern
niederer Völker entgegentritt – mit Messer oder Kettensäge.

Für uns Deutsche kann es aber gar nicht so schlimm kommen.
Denn die Familie Trump ist erst in der dritten Generation in
Amerika  ansässig.  Seine  familiären  Wurzeln  liegen  in
Deutschland, genauer gesagt im pfälzischen Kallstadt und somit
kann auch das Deutsche Volk wieder ganz beruhigt durchatmen
und singen: „heute gehört uns Deutschland und morgen die ganze
Welt“ – naja zumindest Deutschland und die USA.

Nun  ist  es  wie  es  ist  und  man  kann  satirisch  ironisch
skandieren: Donald, Donald, Donald …..! In diesem Sinne: Heil
Hinkel  und  auf  ein  von  Trump  geführtes  Groß-Deutsch-
Amerikanisches-Reich.


